
Systematische Theologı1e

Allgemeines

Evangelisches Lexikon für Theologie un Gemeinde, G-  5 661-
1455 O'9 e E Hg Helmut Burkhardt und Uwe Swarat
in 7Zusammenarbeıt mıt (J)tto BetZ, Michael Herbst, Gerhard Ruhbach und
Theo Sorg Wuppertal/Zürich: Brockhaus Verlag,s Je Band

98,- Subskriptionspreıls; ab 995 alle an| ZUuUusammen 348,-

ach meıner mehr zusammenfassenden, auf Grundsätzliches und Formales
abhebenden Anzeıge des (s JETh 1993 227-230) soll jetzt
mehr nhalte gehen, wobe1l Außeres und nneres natürlıch nıe SahZ
tTennen SINd. Und dıe Rezension eines Lex1i1kons ann ja unmöglıch auch 11UT

dıe wichtigsten Artıkel In dem Maße würdıgen, WwI1Ie sS1E G verdıenten. Miıt
diesen Einschränkungen gehe ich zuerst VO Namen incel. der entsprechen-
den und der Absıcht des WI1Ie angekündıg Ende 994 vollständıg gC-
legten Lex1ikons dUus (I) Sodann werden weıtere Informatıonen und Eindrük-
ke vermuiıttelt (II); ZU) Schluß dann abschließende Bemerkungen

Name und Absicht des Dıie na  E: der Name Se1 in
nalogıe ZU kath »Lex1ıkon für Theologıe und Kırche« gebildet, dürfte
ohl richtig vermutet SeIN. Ging diıesem darum, »IM Geiste der Kırche
und der nüchternen Redlichker der 1ssenschaft en Zweıigen der Theo-
ogle, dem kırchliıchen en und dadurch der Botschaft Christı (zu) dıe-

(aus dem VOrw. ZUT Aufl des 11l das laut dem
Vorw (dıe Folgebände enthalten keıine Vorworte me eın von

Pıetismus und rweckung geprägtes »theologisches und kirchliches Uni1-
versallex1ikon« sSeIN. el verfolgen also mıt Je eigener Ausrıichtung und
In sehr deutliıchem Unterschie: im Umfang (3 und Bd.) darın asselbe
Zıel, da s1e Wissenschaftliıchkeıit und Kırchlichkeıit mıteinander verbinden
wollen

eimıe evangelısch (vgl auch seinen evangelıkal als et-
WAaS, das »>dem Evangelıum zugeordnet« bzw. >dem Evangelıum gemäls«
ist.«< Damıt sSe1 zugleich sıgnalısıert, »daß sıch eınen Normbegrıff
handelt.« In welchem Siınne ormbegrı versteht, wırd offengelas-
SC  5 Der Begrıiff NOTINAaNS< ware sachgemäßer als der technische,
ach TUV klıngende Norm-Beegrnıift.

1nIrlıle: atz verfaßte den Theologıe, der nıcht einmal eine
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Seıite umfaßt, also be1l einem grundsätzlichen bemerkenswert urz
ist. Dies ist angesichts der sehr sinnvollen Verwelse auf Bıbel(-wıssen-
schaft), Syst Theologıe, ogmatık, Dogmengeschichte, 1 WiIissen-
SC.  a Verstehen. Glaube, Gemeıinde und Verkündigung eIwas verständlı-
cher. Deren erT. Ssınd Burkhardt (»Ethik« und syst.-theol. Abschniıtt
»Bıbel«; ST ist außerdem der Haupthg des und erf. vieler
u  T syst.-theol. und (sozıal-)eth. Beıträge, Junge Theologen und Wiıssen-
schaftler WIEe Rıesner (»Bıbel«; 61 chrıeb zahlreıche, wıissenschaftlıch
aktuelle bıbelwıissenschaftlıche Art.), Dreytza, Demandt (»Syst
Theologie«; leiıder ohne Hınweils auf Hermann Fiıscher Syst Theologıe.
Konzeptionen und TODIeEemMe 1mM Jahrhundert, Stuttgart und be-
sonders empelmann, der dıe phılosophısch-wissenschaftstheoretischen
und hermeneutischen verantwortet Und natürlıch auch ausgewlesene
Ordınarıen (z.B Ratschow: ogmatık; Bıenert: Dogmengeschichte). en
diesen sinnvollen Verweılsen aber verm1sse ich Verwelse auf die Hr-
kenntnıis, Glaube und Denken, Phılosophıe, Relıigionswissenschaft, Ratıo-
nalısmus, Sprache, Vernunft Und ohl wiırd VON »(Gottes Selbstoffenba-
TIung ın Jesus Christus« als dem »Girund der Theologie« geredet, nıcht aber
auf den Offenbarung aufmerksam gemacht dessen syst.-theol. und
theologiegeschichtliche Abschnuitte übrigens ebenfalls atz schrıieb und
dıe das ZU Lob Gilatz’ ansprechender sınd als sein Theologıie,
auch WEn eb  O relıg1onswissenschaftl. und relıg10nsgeschicht!. Aspekte bıs
auf eınen kurzen Hınweis auf Tillıch Sanz Ende des theologiege-
schichtlichen eHs fehlen Wer die Schöpfungsoffenbarung (vgl auch

794 Offenbarung Gottes in Geschichte und außerhalb der bıblischen
Offenbarung), au Gottes (VI1Ss10 De1) oder Visi1onen lıest, wırd wahr-
scheıinlich auch den Offenbarung lesen. egen fehlender Verweise

das Umgekehrte aber sehr unwahrscheinlic seInN. Die fehlenden Ver-
welse hängen m.E ZUusahmmmen mıiıt der ftenbar Sal nıcht problemorientier-
ten i des Vert:: dıe sıch darın ze1gt, dalß dıe Tatsache w dıverglie-
render hrıstl Theologıien oder das Bestehen von Jüdıschen, muslımıschen

Theologien neben der chrıstl! eo Sal nıcht 1INs Auge gefaßt wIird.
es scheıint geklärt bzw. ist eingeebnet. Keıne ede VOonNn offenen Fragen
auben und Schauen)! Keın Bewußtsein Von der Geschic  ıchkeıit auch
des hrıstl aubens und Denkens! Von dem letztlich deshalb notwendıgen
Konflikt zwıschen chrıft und Tradıtion DZW. Theologıe, (Gemeinde-)
Theologıe und Wiıssenschaft(en) wiırd nıchts pürbar. Um wıievıiel anders ist
dagegen der Tenor z.B in Häriıngs und In K OE uschels entsprechen-
dem 1m » Wörterbuch des Christentums«! Glücklicherweise ennt
A In den Lıteraturangaben Bayers erst 994 erschıenenes Lehr- und
Studienbuc » Theologie« (HST 1)

Ebenfalls in zentrale eo Fragen hiıneıin führt der letzte Teıl des Na-
IHNCNS Findet sıch 1m LK eın kleiner GGemeınnde (der große
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selbstverständlıc Kırche), im unterF der Verweils
auf Geme1ninde/Kırche Der entsprechende geht anfangs auf den bıbl
Befund eın (a), ist dann gegenüber dem syst.-theol. Teıl sehr stark eol.-
gESC und konfessionskundlıch (b) ausgerichtet. Gäckle chreıbt den b)-
Teıl sehr interessant und enıtreiıc Am Ende findet sıch eıne kleiıne
»Geschichte der protestantıschen Ekklesiologie VO Piıetismus bıs ZUT (Ge-
genWart«. Der aus  T1lıche b)-Teıl 1e sıch auch deshalb begründen, we1l
dıe geschichtlichen TODIeEemMeEe nıcht alle überholt, sondern manche auch
weıterhın Aufgabe der Kırche(n) der egenwa: S1INd. SO ist alleın schon
die opplung 1im Namen des Gemeinnde/Kırche ein Ausdruck der
Komplexıtät der ekklesiologischen Fragestellung. Diese wırd aber
muß ezüglıc des c)-Teiles gesagt werden VON Runıla in ihrer Weıte
und jetTe nıcht erkannt und bearbeıtet. Daß weder Gemeıinde och Kırche
etymologısch hergeleıtet werden, INa dahıingestellt bleiben Daß aber nıcht
einmal der Terminus Ekklesiologie eingeführt und dıe syst.-theol. TODIeme
NUr eklektisch eru werden, erscheıint MIr unverzeıhlıch. SO wiırd z B
ohl dıe edeutung der Einzelgemeıihnden herausgestellt, nıcht aber ıhr NOT-
wendıiger ezug ZU größeren Ganzen eıner Landes- bzZzw. eIWwAas WwW1Ie
einer Bundeskırche, VON elıner weltweıten ökomenischen Verbundenheıt
Sanz schweıgen (dazu vgl 1058, eıtere (Giravamına sınd
eine mangelnde Dıfferenzierung VONn esen und Gestalt der TChe: eın
edenken des Glaubensartıkels und des TODIeEMS der (Un-)Sichtbarkeıt
der Cu.a Dies betrıifft, wI1Ie gesagt, samt und sonders den VON dem
nıederländischen Prof. Runıua verfaßten syst.-theol. Teıil

Posıtiv erwähnt se1 dagegen der VON einem anderen Holländer (Noor-
degraaf) verfaßte Volkskırche., der VON der aC her ZU ema Ge-
meılınde/Kirche sehö Dazu eıtragen ebenso w1e Sanctorum Commu-
N10, Gemeinschaft, GemeindeprinzIıp, Instıtution, Kirchenmitgliedschaft,
e1cC Gottes, dıe die ängel der syst.-theol. Bearbeıitung etiwas auswetzen
und 1m Vereıin mıt anderen (z.B Pfarrer, Landeskırche) auch nNOt-
wendıige prakt.-theol. Ergänzungen darstellen Und Ww1e 1m Theologıe
sınd andere des 1eTr krıtisıerten Autors eher oben, nämlıch Geme1nn-
ezucht (grundsätzlıch), Gemeindeordnung, Gemeindeleıutung. CS,
dieser Stelle und aufgrund der Lektüre Ö und ein1ger anderer eın
el sprechen, ame dıe Wissenschaftliıchkei des SchliecC
WCR

11 eıtere Informationen und inadrucke 101 ist die Aufgabe eines
Rezensenten. ber WT 11UT ach Fehlern und Fehlendem sucht oder 1IUT

ängel feststellt, der WUr|  1 weder eıne Person och ıhre eT.! Und
Miır selber erging be1 der mehr oder weniıger zufällıgen, notgedrungen
kritischen Durchsıcht des 5 daß ich selber gerade be1 den O
Beıispielen lernte, HZ derart, daß ich mich in eın Sachgebiet nıcht Ur
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DCUu oder wıieder einlas und miıich informıeren heß, sondern VOTI em
auch >  9 da dıe Lektüre der miıich eiıner gründlıcheren Beschäfti-
DUn motivlerte bzw. eıne solche provozıerte. Wenn 1€e6Ss der Autor eiınes

schafft, dann ist ıhm schon alleın aliur danken! Nun aber end-
4 überaus posıtıv(erj)en Dıngen.

Eın Lob verdienen dıe Priester und Priestertum er Gläubigen.
er der Tatsache, da Pola 1m bıbl Teıl dıe nt! Stellen unterbe-
werte und etz Priester und Levıten 1im GBL nıcht nennt, sınd
S1IE dank der Beıträge VOoN Voß, der seine Diıssertation ber das
allgemeıne Priestertum SC.  e branda  eIl; gerade auch angesichts
der Sıtuation In uUuNscTIeN (Gemeıminden.
Wer würde jemals vermuten, daß die 1mM Art Ostasıenmission
gegründet) genannten Miss1ionsprinzıpien schon alt sınd? Sıe mMuten
nämlıch sehr modern und gegenwartsbezogen
Wer würde ohne den Art Schick ber Schicks en und
Werk informıert, auch da »seInN lıt Nachlaß Von der Unıiversıtät uD1n-
SCH übernommen« wurde?
Die beiden Schlatter-Ar (Adolf und dessen Großmutter Anna) sınd auf
der öhe der wı1issenschaftlıchen Forschung.
Rıchtig spannend hest sıch der Art ber Schütz, dessen Todesjahr
sıch 995 ZU zehnten Mal Jährt
KUTrZ, aber mıt sehr 1e] Lat versehen ist der CATOder. Seine
Lieder werden darın schon mıt den Nummern des ANSCLC-
ben
Sehr 1C geschrieben ist der Hamann-Art.; ayer nenn seinen
F-AÄA leider nıcht

Stellvertretend für andere lesenswerte selen außer bereıts erwähnten
summarısch dıe Katholizısmus. Vatıkanum und IL, dıe kırchenge-
schichtliıchen Brechts, dıe ntl] VON Betz. dıe Kırchenjahrsart.
Von Kı Bıerıitz genannt. Interessant SInd auch viele Länderartıikel, z
Jugoslawıen oder Nordamerıka, dıe ausschlıießlich oder zumındest anschlıe-
Bend Jeweıls relıg.-kırchl. Aspekte darbieten. Und welches NCUCTIC kırchl.-
eo Lexiıkon beinhaltet schon den$ alten Landeskırchen der
ehemalıgen DDR (Gedoch ohne dıe Ev.-Luth Landeskıirche Sachsen)? Was
1mM ürıngen steht, trıfft ohl für alle anderen » Wıe groß dıe
Mitglıederzahl gegenwärtig ist, erscheınt uns unsiıcher.« Hıer und vielen
anderen tellen erfüllt das dıe Qualität der Kırchlichkeit in sehr
u und befriedigender Weıse.

111 bschließende Bemerkungen. So erıa der SSeEr. breıt gefächert, sehr
viel über Personen und Instıtutionen, A bekannte und unbekannte: WeI
z.B wüßte ohne das und ohne langes Suchen etwas ber dıe IVCG
(= Internationale Vereinigung chrıstl Geschäftsleute), dıe lona Community
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oder ber >das Rad<«, eine 979 in Wetzlar SCHL. »Gemennschaft üunstle-
risch arbeitender Christen« (S Zentral aber sınd 1m dıe In-
formatıonen ber bıbl und eo Fragen. el werden jedoch (gesell-
chafts-) polıtısche und philosophische Fragen nıcht übergangen.

Be1 dıiıesem se1iner nach innovatıven und sıngulären deutschsprachıt-
SCH Lex1ıkon (vgl meılne Ö Besprechung VOoNn wiıirkten me1ıner Zäh-
lung nach ber 520 AutoriInnen mıt Sie schrıeben dıe 2800 Artiıkel
Diese erteılung VON Zahl der Autorinnen und Zahl der Artıkel gewä  C1-
stet, daß nıcht wen1ige viele bearbeiten (müssen) und daß ande-
rerseıits nıcht viele miıtschreıben.

aut ündıgung des erlages wırd 995 für 10,— ein Regıster In
Heftform ZU erscheıinen. Es wırd eine vollständıge Liste e} A1-
OT! und der VOn ıhnen verfaßten enthalten, dazu e1in umfassendes
egriffs- und Namenregıster. Das werden alle LeserInnen begrüßen, damıt
S1e och gezieltere /Zugänge diesem Lex1ıkon finden, das kritisch
gelesen werden muß, dessen nschaffung sıch aber das stehe Schlul3

wirklıch o  n und ZW ar nıcht NUrT, weıl nıchts Vergleichbares g1bt,
sondern VOT allem, weıl sıch nach Erscheinen der beiden etzten Bände dıe
iınadrucke ach der Lektüre des ersten Bandes bestätigen: rfolgt eine
bisher nıcht dagewesene »(neu-) pietistisch-erwecklich-evangelikale lex1ika-
lısche Auseiandersetzung mıt (gegenwärtiger) Theologıe und en
und politisch-gesellschaftlıchen und (sozlal-Jethischen Fragen und Proble-

(a.a.O., 228) Gerhard Maier

eıtere Lateratur:

Theologenlexikon: Von den Kirchenvätern his ZUr Gegenwart. Hg Wiılfried
Härle/Harald agner. ecksche €e1 371 Z überarb Aufl
München Beck, 994 37 9 24 .80

damentaltheologie

Stephan Holthaus/Thomas Schirrmacher. Der amp, um die 7100
Jahre Bibelbund (1894-1994). und Gemeınde, Jahrgang, eft
onn Verlag für Kultur und Wissenschaft, (Ausliıeferung: Hänssler Verlag)
994 167 S 14,95

Miıt dem Buch »Der amp, die Bibel« gede der Bibelbund se1InNes
hundertjährigen Bestehens. Es bietet eıne gute Möglichkeıt, Geschichte und
theologische tellung des Bıbelbundes kennenzulernen.
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